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roße Teile der Gesellschaft sind sich 
darin einig, dass es gegenwärtig in 
Deutschland bereits einen Ärzteman-

gel, vor allem im hausärztlichen Bereich, gibt 
und dass dieser Mangel in den kommenden 
Jahren sowohl im hausärztlichen als auch im 
fachärztlichen Bereich deutlich zunehmen 
wird. Dem deutschen Gesundheitswesen muss 
es demnach gelingen, zukünftig wieder mehr 
Ärztinnen und Ärzte für die kurative Medizin 
zu begeistern. Besonderes Augenmerk rich-
tet sich dabei auf Ärztinnen und Ärzte, die 
dem ärztlichen Beruf aus unterschiedlichen 
Gründen für einige Jahre den Rücken gekehrt 
haben und heute einen möglichen Wiederein-
stieg in den Arztberuf erwägen. Die Akademie 
für ärztliche Fortbildung der ÄKWL und der 
KVWL unterstützt Medizinerinnen und Medi-
ziner, die in den Arztberuf wieder einsteigen 
wollen, seit Jahren mit einem gezielten Fort-
bildungsangebot unter dem Leitthema „Was 
gibt es Neues in der Medizin?“. 

Den Anschluss 
nicht verlieren

Medizinisches Wissen verdoppelt sich alle 
fünf Jahre. Eine ständige Fortschrittsentwick-
lung in Diagnostik, Therapie und Medizintech-
nik hat unmittelbare Auswirkungen auf die 

Gut gerüstet zurück in den Arztberuf 
Wiedereinsteigerseminar für Ärztinnen und Ärzte von Elisabeth Borg, Leiterin des Ressorts Fortbildung der ÄKWL

Patientenversorgung und erfordert eine konti-
nuierliche Aktualisierung medizinischen Wis-
sens sowie eine Neubestimmung ärztlichen 
Handelns. Um mit der rasanten Entwicklung 
in der Medizin Schritt halten zu können und 
den Anschluss nicht zu verlieren, ist Fortbil-
dung unerlässlich. Dies gilt umso mehr nach 
einer beruflichen „Auszeit“.

Im Rahmen des Wiedereinsteigerseminars 
der Akademie, das im Ärztehaus Münster 
stattfindet, vermitteln praxiserfahrene Refe-
renten in konzentrierter Form den aktuellen 
Wissensstand und die gängigen Verfahren 
zentraler ärztlicher Fachgebiete. Konkrete 
Krankheitsbilder werden besprochen, Fallbei-
spiele diskutiert und aktive ärztliche Hand-
lungskompetenz – etwa in der Notfallmedizin 
– aufgefrischt. 

Enger Bezug zur 
täglichen Arbeitspraxis

Bei der Programmkonzeption wurde besonde-
rer Wert auf einen engen Bezug zur täglichen 
Arbeitspraxis gelegt. Alle Teilnehmer/innen 
haben die Option, die erworbenen theore-
tischen Kenntnisse in Krankenhäusern bzw. 
Praxen der Referenten im Rahmen einer ein-
wöchigen Hospitation zu vertiefen.

Termine:
1. Woche: Montag, 10. Oktober bis 
Freitag, 14. Oktober 2011
und
2. Woche: Montag, 26. März bis 
Freitag, 30. März 2012

Zeiten: montags – donnerstags, jeweils 
8.45–17.00 Uhr; freitags, jeweils 8.45–
13.45 Uhr

Ort: Ärztehaus Münster, 
Gartenstr. 210—214, 48147 Münster

Leitung:
Dr. med. Eugen Engels, Mitglied des Vor-
standes der Akademie für ärztliche Fortbil-
dung der ÄKWL und der KVWL
Dr. med. Theodor Windhorst, Präsident der 
Ärztekammer Westfalen-Lippe

Teilnehmergebühr (incl. Verpflegung):
 € 990,00  Mitglieder der Akademie für 

ärztliche Fortbildung der ÄKWL 
und der KVWL

 € 1.090,00  Nichtmitglieder der Akademie
 € 890,00  Arbeitslos/Erziehungsurlaub

Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zer-
tifizierung der ärztlichen Fortbildung der 
ÄKWL mit insgesamt 78 Punkten (Kategorie: 
C) anrechenbar.

Auskunft und schriftliche Anmeldung:
Akademie für ärztliche Fortbildung der 
ÄKWL und der KVWL, Postfach 40 67, 
48022 Münster, Tel.: 0251 929-2210, 
Fax: 0251 929-27-2210, 
E-Mail: guido.huels@aekwl.de

ANKÜNDIGUNG

Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Wieder-
einsteigerseminaren der zurückliegenden Jah-
re bestätigen eindrucksvoll, dass die Teilnah-
me an dem Seminar für sie eine große Hilfe 
und Grundlage dafür war, die Hemmschwelle 
für die Rückkehr in die ärztliche Tätigkeit zu 
überwinden und empfehlen es weiter. 

Mit diesem Fortbildungsangebot möchte die 
Akademie für ärztliche Fortbildung der ÄKWL 
und der KVWL in erster Linie Ärztinnen moti-
vieren, wieder ins Arbeitsleben zurückzukeh-
ren. Denn es sind nach wie vor ganz überwie-
gend Frauen, die den Spagat zwischen Familie 
und Karriere meistern müssen und nach einer 
familiär bedingten Arbeitspause speziell auf 
ihre Situation zugeschnittene Berufsmög-
lichkeiten suchen. Viele Arbeitgeber, sowohl 
im stationären als auch im ambulanten Be-
reich, stellen sich auf familienfreundliche 
Arbeitsbedingungen ein und bieten ihren 
Mitarbeitern heutzutage attraktive und fle-
xible Arbeitszeitmodelle und verstärkt auch 
Beschäftigungsangebote in Teilzeit an.

Die Attraktivität des Arztberufes muss zwin-
gend verbessert werden, damit Deutschland 
dem sich abzeichnenden Ärztemangel gezielt 
und nachhaltig entgegenwirken kann.
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